
 

  

 

 

Zeit: 

Mittwoch, 20.12.2023 

15:00 Uhr s.t. – 18 :00 Uhr 
 

Veranstaltungsort: 

Hörsaal, Zentrum für Psychische Gesundheit 

Rudolf-Bultmann-Straße 8 

35039 Marburg 
 

Veranstalter:  

Prof. Dr. Katja Becker, Prof. Dr. Inge Kamp-Becker 

Klinik für Kinder- und Jugendpsychiatrie, 

Psychosomatik und Psychotherapie 

Schützenstr. 45, 35039 Marburg 

Tel: 06421 58-66257 (Herr Förtsch) 

Fax: 06421 58-68975 

 

 

Marburger Kinder- und 

Jugendpsychiatrischer 

Nachmittag  

20.12.2023 

Für diese Veranstaltung wurden bei der LÄK Hessen 

Fortbildungspunkte beantragt.  

Eine Anmeldung ist erwünscht per Mail an: 

Marcus.Foertsch@uk-gm.de.  

Die Teilnahmebescheinigung erhalten Sie am Ende 

der Veranstaltung. 

Wir versichern, dass die Inhalte der Fortbildungsmaß-

nahme produkt- und/oder dienstleistungsneutral 

gestaltet sind, dass potenzielle Interessenkonflikte 

des Veranstalters, der wissenschaftlichen Leitung und 

der Referenten in einer Selbstauskunft gegenüber den 

Teilnehmern offengelegt werden.                                   

Spendenkonto der 

Universität Marburg 
DE 50 5005 0000 0001 0064 44 

Referenz: Spendenfonds 82033696 

Marburger Institut für 

Autismusforschung und 

Therapie (MarIAT) 
 

Die Veranstaltung kostet Geld, die Teilnahme ist 

aber kostenlos. Eine Spende an das u.g. Konto 

kommt direkt MarIAT zugute. Vielen Dank! 

Hörsaal 



 

 

  

Programm 

  Einladung 

Mittwoch, 20.12.2023 15 Uhr s.t.  

Moderation: Katja Becker, Inge Kamp-Becker 
_________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________ 

Grußworte 

Prof. Dr. Thomas Nauss 

(Präsident Philipps-Universität Marburg) 

Prof. Dr. Denise Hilfiker-Kleiner 

(Dekanin Fachbereich Medizin) 

Dr. Thomas Spies  

(Oberbürgermeister Stadt Marburg) 
________________________________________________________________________________________________ 

15:30 – 17:00 Uhr  

Dr. Sanna Stroth  
MarIAT: Neue Ansätze in der  

Erforschung von Autismus  

Dr. Anika Langmann 

MarIAT: Neue Ansätze in der 

therapeutischen Versorgung von 

Menschen mit Autismus 

17:00 – 18:00 Uhr  

Vorweihnachtlicher Empfang in den Räumen von 

MarIAT mit Möglichkeit der Besichtigung 

 

 

Liebe Kolleg*innen, sehr geehrte Damen und Herren, 

zu unserem ersten Kinder- und Jugendpsychiatrischen 

Nachmittag nach der langen Corona-bedingten Pause 

laden wir Sie herzlich ein!  

Menschen mit Autismus und deren Familien brauchen 

eine einfühlsame, zielgerichtete Begleitung, um die sich 

ständig verändernden Anforderungen im Alltag bewälti-

gen zu können. Um diese Menschen zu unterstützen, 
wurde mit der Philipps-Universität Marburg das 

Marburger Institut für Autismusforschung und Therapie 

(MarIAT) an unserer Klinik gegründet. Forschung und 

Therapie arbeiten dabei eng verzahnt zusammen. 

MarIAT bietet evidenzbasierte therapeutische 

Interventionen für Kinder, Jugendliche und Erwachsene 

mit Autismus. Die Interventionen erfolgen effizient, 

zielorientiert und leitliniengerecht, damit Betroffene 

individuell angepasste Hilfe bekommen und auf dem 

Weg in ein selbständiges Leben unterstützt werden. 

An diesem Kinder- und Jugendpsychiatrischen Nach-

mittag möchten wir Ihnen das neu gegründete Institut 

und die Angebote dort gerne vorstellen. Die beiden Refe-
rentinnen werden sowohl Forschungs- als auch 

therapeutische Aspekte von MarIAT vorstellen. Im 

Anschluss an die Vorträge besteht die Möglichkeit, die 

Räume von MarIAT zu besichtigen und Fragen zum 

Konzept zu stellen. Aufgrund der großen Nachfrage für 

diese Veranstaltung bitten wir um Voranmeldung. 

Beste Grüße  

Prof. Dr. Katja Becker & Prof. Dr. Inge Kamp-Becker 

Referentinnen 

Dr. Sanna Stroth 

Psychologische Psychotherapeutin (Verhaltenstherapie), 

seit 2014 wissenschaftliche Mitarbeiterin der Arbeits-

gruppe Autismus-Spektrum-Störungen an der Klinik für 

Kinder- und Jugendpsychiatrie der Universität Marburg. 

Einer ihrer Schwerpunkte liegt in der Erforschung von 

behavioralen Biomarkern bei Autismus.  

                
Dr. Anika Langmann 

Psychologin und Kinder- und Jugendlichen-

psychotherapeutin (Verhaltenstherapie). Sie ist seit 

neun Jahren in der Arbeitsgruppe Autismus-Spektrum-
Störungen an der Klinik für Kinder- und Jugend-

psychiatrie der Universität Marburg tätig. Ihr besonderer 

Schwerpunkt liegt auf der Frühförderung von 

Kleinkindern mit Autismus.  

 


